
Energieversorgung

EN
ER

G
IE

VE
RS

O
RG

U
N

G5
5

18
. Ä

nd
er

un
g 

de
s 

R
eg

io
na

lp
la

ns
 D

üs
se

ld
or

f (
R

PD
) (

Ä
nd

er
un

g 
de

r F
es

tle
gu

ng
en

 z
u 

W
in

de
ne

rg
ie

an
la

ge
n)

 
Fe

st
ge

st
el

lt 
du

rc
h 

de
n 

R
eg

io
na

lra
t a

m
 1

0.
 J

ul
i 2

02
5 

A
ng

ez
ei

gt
 d

ur
ch

 d
ie

 R
eg

io
na

lp
la

nu
ng

sb
eh

ör
de

 a
m

 1
0.

 J
ul

i 2
02

5 
B

ek
an

nt
ge

m
ac

ht
 im

 G
V.

 N
R

W
. N

r. 
34

 v
om

 1
8.

 J
ul

i 2
02

5,
 S

ei
te

 6
89



Energieversorgung

Windenergieanlagen
 Z1 In Windenergiebereichen und 75 Meter um diese herum (Umgebungsbereich) 
sind bauleitplanerische Bestimmungen zur baulichen Höhe von Windenergieanla- 
gen nicht zulässig.

Darstellungen und Festsetzungen in Bauleitplänen für raumbedeutsame Windkraft- 
vorhaben außerhalb der im Regionalplan dargestellten Windenergiebereiche sind in 
folgenden Bereichen nicht zulässig:

· Bereichen für den Schutz der Natur (BSN), 
· Allgemeinen Siedlungsbereichen (ASB) – ohne ASB für zweckgebundene Nutzun‐ 

gen.

Dies gilt nicht für bereits in Bauleitplänen für die Windenergienutzung vorgesehene 
Bereiche.

Z2 Windenergiebereiche schließen zusätzliche Windenergieanlagen oder Teile
von Windenergieanlagen außerhalb der Windenergiebereiche nicht aus. Liegt der 
Maststandort einer Windenergieanlage in einem Windenergiebereich, steht die 
Festlegung als Windenergiebereich dementsprechend zugehörigen Rotorblättern 
außerhalb des Windenergiebereichs nicht entgegen (Rotor-außerhalb-Flächen). Ro- 
toren von Windenergieanlagen, deren Mast in einem Windenergiebereich liegt, ha- 
ben zudem bis zu einer Entfernung von 75 Metern zum Windenergiebereich Vorrang 
vor anderen raumbedeutsamen Funktionen oder Nutzungen, soweit diese Funktio- 
nen und Nutzungen mit dem Vorrang nicht vereinbar sind.

Z3 Bei einigen Windenergiebereichen oder Teilbereichen von Windenergieberei-
chen wurde im Zuge des Umweltberichtes der 18. Änderung des Regionalplans Düs- 
seldorf bei Schutzgütern attestiert, dass voraussichtlich keine erheblichen Umwelt- 
auswirkungen im Sinne der Richtlinie 2001/42/EG zu erwarten sind, weil
Minderungsmaßnahmen dies vermeiden. Im Zuge der Inanspruchnahme dieser Be- 
reiche sind entsprechende Minderungsmaßnahmen im Zuge von Genehmigungen 
vorzusehen.

Bei der Genehmigung von Windenergieanlagen und zugehörigen Nebenanlagen ist 
daher auch zu prüfen, ob Minderungsmaßnahmen aus den Erläuterungen zu diesem 
Ziel oder aus den Erläuterungen zu den Regeln für Beschleunigungsgebiete – unter 
Einbeziehung der Maßgaben – erforderlich sind. Dazu sind die bereichsbezogenen 
Erkenntnisse aus dem Umweltbericht (letzter Stand) und der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 10 Absatz 3 ROG aus dem Verfahren der 18. Änderung des Regio- 
nalplans Düsseldorf zu nutzen. Dieser Umweltbericht wird im Internet bei den Un- 
terlagen nach § 10 Absatz 2 ROG zusätzlich mit bereitgehalten.

Erläuterungen 

1 Zunächst ist darauf hinzuweisen, dass im Regionalplan Düsseldorf (RPD) zusätzlich zu 
den textlichen Festlegungen auchRegelungen Windenergiebereiche graphisch(WEB) zeich­
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Energieversorgung

nerisch als Vorranggebiete dargestellt festgelegt sind. Letzteren kommt, denen keine Kon­ 
zentrationswirkung im Sinne des § 35 Absatz 3 Satz 3 BauGB zu (siehe auch Kapitel 8.1)zu­ 
kommt. Es können daher Planungenbauleitplanerisch Flächen oder Gebiete für raumbe­ 
deutsame Windenergieanlagen auch außerhalb der Windenergiebereiche vorgesehen 
werden, sofern dies vereinbar ist mit den sonstigen FestlegungenVorgaben der Raumord­ 
nung (z.B. zeichnerischen und textlichen Darstellungen Festlegungen des Regionalplans) 
und z.B. dem Fachrecht sowie dem Recht der Bauleitplanung. Umgekehrt können aber auch 
innerhalb von Windenergiebereichen je nach Standort weitere planerische Regelungen re­ 
levant sein, z.B. Festlegungen des LEP NRW.Ergänzend gibt es einige Windenergievorbe­ 
haltsbereiche im RPD. 

2 Z1 stellt klar, dass in Windenergiebereichen und in dem im Ziel Z1 genannten Umge­ 
bungsbereich keine bauleitplanerischen Bestimmungen von Planungsträgern zur baulichen 
Höhe von Windenergieanlagen zulässig sind. Das heißt, es sind keine entsprechenden bau­ 
leitplanerischen Bestimmungen vorzusehen und etwaige bereits bestehende Bestimmun­ 
gen zurückzunehmen. Darunter fallen Maximalhöhen, Minimalhöhen oder auch feste Hö­ 
henvorgaben. Die Umkreisregelung sorgt insbesondere dafür, dass bei randlich in 
Windenergiebereichen liegenden Maststandorten auch für die über die Windenergieberei­ 
che hinausgehenden Rotorblätter keine planerischen Bestimmungen zur Höhe baulicher 
Anlagen zulässig sind (innerhalb des im Ziel angegebenen Bereichs). Hingewiesen wird da­ 
rauf, dass auch bei Vorranggebieten nicht ausgeschlossen ist, dass bei einem konkreten 
WEA­Vorhaben im Zulassungsverfahren fachrechtliche Aspekte z.B. des Rechts der Luftsi- 
cherheitLuftrechts zwingend entgegenstehen (siehe dazu vertiefend auch die abschließende 
generelle Erläuterung unten). Dies können unter anderem fachrechtliche Regelungen zu Hö­ 
hen sein. Die rotorbezogene Vorrangregelung ist gemäß der Endabwägung der 18. Änderung 
des Regionalplans Düsseldorf mit teilweise vorhandenen anderen raumordnerischen Vor­ 
rangfestlegungen vereinbar. Dass sich mit Vorrang versehene Nutzungen und Funktionen 
überlagern, ist im Übrigen auch bei anderen Konstellationen im RPD der Fall. 

3 Z2 legt vor dem Hintergrund der Regelungen des Windenergieflächenbedarfsgesetzes 
vorsorglich die Rechtslage zur Frage von Rotoren und Windenergieanlagen außerhalb der 
Windenergiebereiche in Form eines textlichen Ziels fest. In dem Kontext wird auch auf Ka­ 
pitel 8.1 des Regionalplans hingewiesen.In Z1 werden für raumbedeutsame bauleitplaneri­ 
sche Windkraftvorhaben außerhalb der Vorranggebiete Bereiche definiert, welche als ent­ 
sprechend schützenswert angesehen werden (wobei es sich bei der Entscheidung für 
dieses Ziel um eine u.a. vorsorgeorientierte Abwägungsentscheidung der Regionalplanung 
handelt – ähnlich der Entscheidung zur Festlegung einer weichen Tabuzone gemäß der 
Rechtsprechung z.B. im BVerwG­Urteil vom 15.09.2009, 4 BN 25/09). Es können an Stand­ 
orten außerhalb der Vorrang­gebiete und außerhalb der hier genannten Bereiche aber 
auch weitere Vorgaben der Raumordnung entgegenstehen, z.B. aus Regionalplankapiteln 
zu den Themen Siedlung, Freiraum oder Luftverkehr. Gleiches gilt für fachrechtliche Vorga­ 
ben, z.B. Wasserschutzgebietsverordnungen. 

4 Z2, Satz 3 regelt speziell, dass die Rotoren von Windenergieanlagen auch in dem im Ziel 
Z2 genannten Umgebungsbereich (75 m) der Windenergiebereiche Vorrang genießen, so­ 
fern sich der Mast der betreffenden Windenergieanlage in einem Windenergiebereich be­ 
findet. Damit werden die Vorhaben im Sinne eines konsequenten Rotor­außerhalb­Ansat­ 
zes dort raumordnerisch zusätzlich unterstützt. Dazu ist darauf hinzuweisen, dass bei 
Vorranggebieten aufgrund ihres im ROG geregelten rechtlichen Status ein entsprechender 
Vorrang gilt. Überlagern sich zwei Vorranggebiete, so wird regionalplanerisch davon ausge­ 
gangen, dass Funktionen und Nutzungen jeweils miteinander vereinbar sind. Gleiches gilt,
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EnergieversorgungEnergieversorgung

wenn Flügel unter die Regelung von Z2 Satz 3 fallen und dort standörtlich andere Vorrang­ 
gebiete festgelegt sind, z.B. Regionale Grünzüge (RGZ).Wann von raumbedeutsamen Wind­ 
kraftvorhaben auszugehen ist, hängt von den Bedingungen des Einzelfalls ab. Gegebenen­ 
falls relevante Kriterien sind hier z.B. die Dimensionen des Vorhabens, der Standort und 
seine Vorbelastung sowie die Auswirkungen auf Vorgaben der Raumordnung (z.B. zur Sied­ 
lungsentwicklung). Bei Vorliegen einer Windfarm i.S.d. UVPG (mindestens drei Anlagen) 
kann aber grundsätzlich von einer Raumbedeutsamkeit ausgegangen werden. In der Regel 
wird auch eine Einzelanlage mit einer Gesamthöhe von mehr als 100 Metern als raumbe­ 
deutsam anzusehen sein. 

5 Z3 stellt sicher, dass aus der Windenergienutzung in den betreffenden Bereichen vo­ 
raussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen resultieren. Nebenanlagen im Sinne 
des Ziels Z3 sind dabei auch die für den Anschluss von Windenergieanlagen und Speichern 
an das Netz erforderlichen Anlagen. Hingewiesen wird darauf, dass zu den Unterlagen nach 
§ 10 Absatz 2 ROG auch die im Ziel genannte zusammenfassende Erklärung zählt (siehe zur 
Einsichtnahme § 10 Abs. 2 ROG; dies bezieht sich hier auf die Fassung des ROG vom 
22.12.2008, das zuletzt am 22. März 2023 geändert worden ist). Die vorstehenden beiden 
Erläuterungen gelten auch für Bauleitplanungen, welche die Grundlagen für solche Vorha­ 
ben legen bzw. solche Vorhabendimensionen nicht am Standort ausschließen. 

6 Katalog für entsprechende allgemeine Maßnahmen zur Vermeidung bzw. Verminderung 
erheblicher Umweltauswirkungen Die Sonderregelung für bereits in Bauleitplänen für die 
Windenergienutzung vorgesehene Bereiche in Z1 umfasst auch Änderungen innerhalb die­ 
ser Bereiche (z.B. sind Änderungen bezüglich Höhenregelungen dort zulässig).

7 Als Maßnahmen zur Vermeidung bzw. Verminderung erheblicher Umweltauswirkungen 
im Sinne der Richtlinie 2001/42/EG können je nach standörtlicher Erforderlichkeit (Z3 be­ 
zieht sich nur auf die jeweils relevanten Bereiche und somit ggf. nur Teilbereiche von WEB) 
vorgesehen werden:

· Standortwahl der WEA (Micro­Siting): bei randlichen oder geringfügigen / punktu­ 
ellen Betroffenheiten einzelner Schutzgutkriterien kann durch eine entsprechende 
Standortwahl der WEA auf den nachgelagerten Planungs­ und Zulassungsebenen 
eine Überlagerung / Beeinträchtigung eines bedeutenden Schutzgutbereichs ver­ 
mieden werden; 

· Bodenschonende Bauausführung im Bereich von schutzwürdigen Böden:
o soweit möglich, ist die Lage von Baustraßen und Baustelleneinrichtungsflä­ 

chen außerhalb von schutzwürdigen Böden vorzusehen, um Eingriffe in be­ 
deutende Böden zu vermeiden; 

o im Bereich von schutzwürdigen Böden sollen Rodungsarbeiten von Gehöl­ 
zen mit Rücke­Pferden statt mit schweren Forstmaschinen durchgeführt 
werden, um starke Bodenverdichtungen zu vermeiden, 

o im Bereich von schutzwürdigen Böden sollen Materiallagerflächen mit 
‘Bagger­Matten‘ befestigt werden, die den Auflagedruck gleichmäßiger 
verteilen und die Bodenverdichtung mindern.

· Vermeidung von Immissionen während der Bauphase: zum Schutz von Böden, des 
Grundwassers, von Oberflächengewässern und von Menschen sind Immissionen 
(Lärm, Staub usw.) im Zuge der Bauarbeiten soweit wie möglich zu vermeiden; 

· Vermeidung visueller Wirkungen: visuelle Wirkungen sind bspw. durch eine Gestal­ 
tung des Mastfußes von WEA oder durch eine Eingrünung (Einbindung in die Land­ 
schaft) zu vermeiden;
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Energieversorgung

· Minderung visueller Störwirkungen: durch automatisierte bedarfsgesteuerte
Nachtkennzeichnung der Flugsicherheits­Befeuerungssignale von WEA zur Vermei­ 
dung von Störwirkungen durch Beleuchtung 
Vermeidung von Schadstoffeinträgen während der Bauphase: durch einen ord­ 
nungsgemäßen Umgang mit umweltgefährdenden Stoffen sind im Zuge der Bau­ 
durchführung und Baustelleneinrichtung Schadstoffeinträge in Böden, Gewässer 
und das Grundwasser zu vermeiden.

·

Hinzuweisen ist im Übrigen darauf, dass auch in der Wasserschutzzone III A eines festge­ 
setzten Wasserschutzgebietes oder eines abgegrenzten Einzugsgebietes für die öffentliche 
Trinkwassergewinnung sowie in den Bereichen für den Grundwasser­ und Gewässerschutz 
(sogenannte Reservegebiete/Zone I­ III A) Windkraftanlagen je nach Vorhabensausführung 
und Standortbedingungen ein Grundwasserbeeinträchtigungs­ oder Gefährdungspotenzial 
darstellen können (siehe auch Kapitel 4.4.3).

8 Grundsätzlich kann der Regionalplan als übergeordnetes, zusammenfassendes und rah­ 
mensetzendes Planwerk keine konkreten Maßnahmen zum Ausgleich der im Rahmen der 
Umweltprüfung attestierten voraussichtlichen erheblichen nachteiligen Auswirkungen dar­ 
stellen. Diese werden ggf. in nachgeordneten Planungs­ und Zulassungsverfahren festgelegt 
(insbesondere im Rahmen der Eingriffsregelung).Hinsichtlich der graphischen Darstellun­ 
gen für die Windenergienutzung ist darauf hinzuweisen, dass hier auf der Ebene der Regi­ 
onalplanung nicht alle für eine Zulassungsfähigkeit erforderlichen Prüfungen durchgeführt 
werden konnten. Zudem kann bei den einzelnen Bereichen aus den Sitzungsunterlagen 
insb. für den Aufstellungsbeschluss des Regionalrates und Sitzungsunterlagen zum entspre­ 
chenden Beteiligungsverfahren ggf. noch bereichsspezifisch ein Teil der entsprechenden 
Zulassungsrisiken ersehen werden.

Regeln für Beschleunigungsgebiete

Anlässlich Artikel 15c Absatz 1 der Richtlinie (EU) 2018/2001 gelten die nachstehend fest­ 
gelegten Regeln für entsprechende wirksame Minderungsmaßnahmen:

Im Zuge der Inanspruchnahme von im Regionalplan ausgewiesenen Beschleunigungsgebie­ 
ten für Windenergie (Gebiete gemäß Artikel 15c Absatz 1 Buchstabe a) der Richtlinie (EU) 
2018/2001 für Zwecke der Windenergienutzung) unter Nutzung der Möglichkeiten des Ar­ 
tikels 16a der Richtlinie 2018/2001 ist sicherzustellen, dass die Verpflichtungen gemäß Ar­ 
tikel 6 Absatz 2 und Artikel 12 Absatz 1 der Richtlinie 92/43/EWG, Artikel 5 der Richtlinie 
2009/147/EG und Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a) Ziffer i der Richtlinie 2000/60/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates eingehalten werden. Ebenso ist bei entsprechen­ 
den Inanspruchnahmen sicherzustellen, dass keine Verschlechterung eintritt und ein guter 
ökologischer Zustand oder ein gutes ökologisches Potenzial gemäß Artikel 4 Absatz 1 Buch­ 
stabe a Ziffer ii der Richtlinie 2000/60/EG erreicht wird. Demgemäß sind mögliche negative 
Auswirkungen vorrangiger Vorhaben (Errichtung und Betrieb von Anlagen und deren Netz­ 
anschluss) auf Erhaltungsziele nach § 7 Absatz 1 Nummer 9 des Bundesnaturschutzgeset­ 
zes, auf entsprechend relevante besonders geschützte Arten nach Bundesnaturschutzge­ 
setz und auf Bewirtschaftungsziele nach § 27 des Wasserhaushaltsgesetzes zu vermeiden 
oder, falls dies nicht möglich ist, erheblich zu verringern. 

Bei der Genehmigung von Windenergieanlagen und zugehörigen Nebenanlagen ist in im 
Regionalplan ausgewiesenen Beschleunigungsgebieten daher auch zu prüfen, ob Minde­
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Energieversorgung

rungsmaßnahmen aus dem in den Erläuterungen genannten Katalogen – unter Einbezie­ 
hung der Maßgaben – erforderlich sind. Dazu sind die bereichsbezogenen Erkenntnisse aus 
dem Umweltbericht (letzter Stand) und der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Ab­ 
satz 3 ROG aus dem Verfahren der 18. Änderung des Regionalplans Düsseldorf zu nutzen. 
Dieser Umweltbericht wird im Internet bei den Unterlagen nach § 10 Absatz 2 ROG zusätz­ 
lich mit bereitgehalten. 

Die vorstehenden Regeln für Beschleunigungsgebiete gelten, sobald und soweit die betref­ 
fenden Gebiete aufgrund der 18. Änderung des Regionalplans Düsseldorf in Verbindung 
mit bundesgesetzlichen Regelungen zu im Regionalplan Düsseldorf ausgewiesenen Be­ 
schleunigungsgebieten im Sinne des Artikels 15c Absatz 1 der Richtlinie (EU) 2018/2001 
geworden sind, für welche Minderungsmaßnahmen nach Artikel 15c Absatz 1 Buchstabe 
b) der Richtlinie (EU) 2018/2001 im Regionalplan Düsseldorf festgelegt werden müssen und 
sobald und soweit – als zusätzliche Voraussetzung – die bundesgesetzlichen Regelungen 
für diese Regeln wirksam sind.

Etwaige zum jeweils maßgeblichen Zeitpunkt bestehende weitergehende zwingende fach­ 
liche und fachrechtliche Erfordernisse für die Genehmigung von Windenergieanlagen blei­ 
ben unberührt. 

Erläuterungen zu den vorstehenden Regeln

1 Zentraler Hintergrund sind Regelungen in der Richtlinie (EU) 2018/2001, wonach in den 
Mitgliedsstaaten Beschleunigungsgebiete ausgewiesen werden müssen, in denen in Anbe­ 
tracht der Besonderheiten des ausgewählten Gebiets nicht mit erheblichen Umweltauswir­ 
kungen zu rechnen ist. Davon sind allerdings bestimmte besonders sensible Gebiete von 
vornherein ausgenommen und es muss auf der Planebene eine Strategische Umweltprü­ 
fung durchgeführt worden sein (ggf. auch eine FFH­Verträglichkeitsprüfung). Ebenso sind 
Regeln für Minderungsmaßnahmen festzulegen. Der Beschleunigungseffekt soll im Gegen­ 
zug dann daraus resultieren, dass in Beschleunigungsgebieten in der Regel bestimmte Er­ 
leichterungen im Prüfprogramm auf der Ebene der Vorhabengenehmigung greifen. Bei den 
vorstehenden Regelungen handelt es sich um eine Umsetzung hinsichtlich Minderungs­ 
maßnahmen in Anlehnung – bedingt durch die zeitlichen Abläufe der 18. Änderung des 
Regionalplans Düsseldorf – an den Entwurf des geplanten § 28 Abs. 4 ROG im Gesetzent­ 
wurf der Bundesregierung vom 09.09.2024 (Drucksache 20/12785). Nebenanlagen im 
Sinne der Festlegungen sind dabei auch die für den Anschluss von Windenergieanlagen und 
Speichern an das Netz erforderlichen Anlagen. Der Satz 1 ist eine Darlegung des Hinter­ 
grundes für die hier vorgesehenen Regeln (nicht eine Erklärung der Rechtswirkungen der 
Richtlinie; siehe dazu auch den vorletzten Satz der Regeln). Im Hinblick auf die künftigen 
Anforderungen an Beschleunigungsgebiete wird auch auf die bereichsbezogenen Angaben 
im Umweltbericht (letzter Stand) aus dem Verfahren der 18. Änderung des Regionalplans 
Düsseldorf hingewiesen und darauf, dass zu den Unterlagen nach § 10 Absatz 2 ROG auch 
die in den Regeln genannte zusammenfassende Erklärung zählt (siehe zur Einsichtnahme § 
10 Abs. 2 ROG; dies bezieht sich hier auf die Fassung des ROG vom 22.12.2008, das zuletzt 
am 22. März 2023 geändert worden ist). 

2 Die in den Regeln enthaltenen Querverweise auf das EU­Recht beziehen sich auf die zum 
Zeitpunkt des Feststellungsbeschlusses der 18. Änderung des Regionalplans Düsseldorf gel­ 
tenden Fassungen der Richtlinien (vgl. zum Feststellungsbeschluss die Daten unter
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Energieversorgung

www.brd.nrw.de => Regionalrat => Ratsinformationssystem; ergänzende Verfahrensüber­ 
sichten finden sich unter www.brd.nrw => Planen und Bauen => Regionalplanung). Diese 
wären auch dann der maßgebliche Bezug, wenn sich z.B. die Artikelreihenfolge in den Richt­ 
linien ändern sollte. 

3 Minderungsmaßnahmen – im Sinne von Artikel 15c Absatz 1 Buchstabe b) der Richtlinie 
(EU) 2018/2001 – für Beschleunigungsgebiete sind in den nachfolgenden Tabellen und Ab­ 
sätzen aufgeführt. Zugehörige bereichsbezogene Erkenntnisse (inkl. Flächenkürzel wie 
„Gref01“) sind dem betreffenden letzten Stand des Umweltberichtes (inkl. Anhängen) der 
18. Änderung des Regionalplans Düsseldorf zu entnehmen. Der in den Regeln enthaltene 
Verweis auf § 10 Abs. 2 ROG bezieht sich auf die zum Zeitpunkt des Feststellungsbeschlus­ 
ses der 18. Änderung des Regionalplans Düsseldorf geltende Fassung des § 10 Abs. 2 ROG. 
Dieser Absatz enthält Regelungen zur Bereithaltung von Raumordnungsplänen und weite­ 
ren Unterlagen (Begründung, Rechtsbehelfsbelehrung, zusammenfassenden Erklärung, 
Aufstellung der Überwachungsmaßnahmen) und diese Regelungen wären für den letzten 
Satz der Festlegung auch dann der maßgebliche Bezug, wenn sie sich z.B. durch eine Neu­ 
nummerierung der Paragraphen künftig an einer anderen Stelle im ROG befinden sollten. 
Zum jeweils maßgeblichen Zeitpunkt bestehende weitergehende zwingende fachliche und 
fachrechtliche Erfordernisse für die Genehmigung von Windenergieanlagen bleiben jedoch 
unberührt, denn diese kann die Regionalplanung nicht ändern. Ebenso können neue Er­ 
kenntnisse oder zum Zeitpunkt der Entscheidung über die Genehmigung von WEA geltende 
neue rechtliche Regelungen dazu führen, dass zur Einhaltung der Regeln für wirksame Min­ 
derungsmaßnahmen des eigenständigen ersten Absatzes der Festlegungen für Beschleuni­ 
gungsgebiete weitergehende Anforderungen einzuhalten sind, als nach Absatz 2 in Verbin­ 
dung mit den Erläuterungen und dem betreffenden Umweltbericht der in den Festlegungen 
genannten Regionalplanänderung. Aufgrund dessen ist die Einhaltung der Erfordernisse 
des Artikel 15c Absatz 1 Buchstabe b) auch dynamisch abgesichert.

4 Allgemeine Maßgaben für die Auswahl der betreffenden Minderungsmaßnahmen auf 
Genehmigungsebene 

Die nachfolgenden Maßgaben sollen dazu dienen, den Katalog von Maßnahmen auf Ebene 
der Genehmigung weiter zu konkretisieren. So sind auf der Ebene folgende Aspekte zu be­ 
rücksichtigen:

· Die Auswahl der Minderungsmaßnahmen ist auf Basis einer Recherche und Zusam­ 
menstellung vorliegender Datengrundlagen zu Artvorkommen sowie Biotop­ und Habi­ 
tatstrukturen vorzunehmen, so dass ggf. Betroffenheiten und damit das Erfordernis von 
Maßnahmen ausgeschlossen werden können. 

· Bei der Auswahl und Anordnung geeigneter Minderungsmaßnahmen auf Ebene der 
Genehmigung sind aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zur Eignung und Wirksam­ 
keit der Minderungsmaßnahmen zu berücksichtigen, die ggf. zu einer Anpassung des 
vorgesehenen Maßnahmenkatalogs führen können. 

· Sofern in Bezug auf den Aspekt der Zumutbarkeit eine Priorisierung der Minderungs­ 
maßnahmen vorgenommen werden muss, ist diese unter Berücksichtigung fachlich ge­ 
eigneter Kriterien vorzunehmen. Maßnahmen sind in diesem Zusammenhang umso 
eher anzuordnen,

o je schlechter der Erhaltungszustand und je größer die Gefährdung einer Art ist, 
o je höher die Empfindlichkeit gegenüber den vorhabenspezifischen Wirkfakto­ 

ren ist,
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Energieversorgung

o je höher die Dimension und der Schweregrad der zu erwartenden Betroffen­ 
heit eingeordnet wird, 

o je höher die Wirksamkeit für die jeweilige zu betrachtende Art oder Artgruppe 
als allgemein anerkannt bzw. belegt gilt. Allgemein anerkannte und wirksame 
Maßnahmen sind grundsätzlich gegenüber weniger wirksamen Maßnahmen 
zu bevorzugen. Je schwerwiegender die potenzielle Betroffenheit einer Art ist 
(s. oben), desto höhere Anforderungen sind an die Wirksamkeit der Maß­ 
nahme zu stellen.

Vermeidungs­ / Minderungsmaßnahmen Artenschutz 

Tabelle 5.5.1.1 Vermeidungs­ / Minderungsmaßnahmen Artenschutz

Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung

WEA-empfindliche Arten - Vögel

Baumfalke (B) 

1.) a.) Keine Inanspruchnahme von Laub- und Laubmischwaldflächen. 

1. b.) Keine Entnahme von Horstbäumen. 

2.) Bauzeitenbeschränkung bei Bautätigkeiten in direkter Nähe (0-100m) zu Horstbäumen: 15.04. bis 31.08. 

3.1) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA: 

Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten: Strukturierung ausgeräumter Offenlandschaften (Baumfalke) ODER 

3.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 

15.07. bis 31.08. (Baumfalke)

Grauammer (B) 

1.) Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen, Grünlandflächen oder Säumen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten 
sowie geeignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen. 

a.) Bauzeitenbeschränkung: 01.04. bis 31.07. 

b.) Ausgleichsmaßnahmen: 

- Entwicklungsmaßnahmen im Acker (Grauammer) 

- Anlage von Grauammerfenstern 

- Anlage / Entwicklung von Extensivgrünland 

2.) Realisierung einer kontrastreichen Farbgebung des unteren Mastbereiches zur Minderung des Kollisionsrisikos.

Großer Brachvogel (B) 

1.) Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünlandflächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten sowie ge- 
eignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen. 

a.) Bauzeitenbeschränkung: 15.03. bis 31.07. 

b.) Ausgleichsmaßnahmen: 

- Entwicklung und Pflege von Habitaten im Grünland

Kiebitz (B) 

1.) Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünlandflächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten sowie ge- 
eignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen. 

a.) Bauzeitenbeschränkung: 15.03. bis 31.07. 

b.) Ausgleichsmaßnahmen: 

- Entwicklung und Pflege von Habitaten im Grünland 

- Entwicklung und Pflege von Habitaten im Acker 

- Anlage von Kiebitzinseln

Rohrweihe (B) 

1.) Keine Inanspruchnahme von Röhrichten. 

2.) Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen sowie in direkter Nähe (0-100m) zu Röhrichten sind geeignete Bauzeitenbeschränkun- 
gen einzuhalten: 01.04. bis 31.08. 

3.) Bei Bautätigkeiten in direkter Nähe (0-100m) zu regelmäßig genutzten Schlafplätzen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzu- 
halten: 01.07. bis 31.08. 

4.) Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen sind geeignete Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA um- 
zusetzen: 

- Optimierung geeigneter Horststandorte (Anlage/ Entwicklung von Röhricht- und Schilfbeständen bzw. Ufersäumen)

18
. Ä

nd
er

un
g 

de
s 

R
eg

io
na

lp
la

ns
 D

üs
se

ld
or

f (
R

PD
) (

Ä
nd

er
un

g 
de

r F
es

tle
gu

ng
en

 z
u 

W
in

de
ne

rg
ie

an
la

ge
n)

 
Fe

st
ge

st
el

lt 
du

rc
h 

de
n 

R
eg

io
na

lra
t a

m
 1

0.
 J

ul
i 2

02
5 

A
ng

ez
ei

gt
 d

ur
ch

 d
ie

 R
eg

io
na

lp
la

nu
ng

sb
eh

ör
de

 a
m

 1
0.

 J
ul

i 2
02

5 
B

ek
an

nt
ge

m
ac

ht
 im

 G
V.

 N
R

W
. N

r. 
34

 v
om

 1
8.

 J
ul

i 2
02

5,
 S

ei
te

 6
89



Energieversorgung

- Entwicklung und Pflege von Extensivgrünland und Säumen 

- Entwicklung und Pflege von Brachen 

5.) Bei Einhaltung einer Höhe der unteren Rotorunterkante von >50 m im Flachland (=atlantische biogeografische Region in NRW) bezie- 
hungsweise von >80 m in hügeligem Gelände (= kontinentale biogeografische Region in NRW) sind keine weiteren betriebsbedingten 
Maßnahmen (Ziffern 5.1, 5.2) erforderlich. Andernfalls: 

5.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsereignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbe- 
reich ODER 

5.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08.

Rotmilan (B) 

1.) a) Keine Inanspruchnahme von Laub- und Laubmischwaldflächen. 

1.) b) Keine Entnahme von Horstbäumen. 

2.) Mindestabstand zwischen Mast und Horstbaum: Rotorkreisfläche + 50m. 

3.) Bei Bautätigkeiten in direkter Nähe (0-200m) zu Horstbäumen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten: 01.03. bis 31.07. 

4.) Bei Bautätigkeiten in direkter Nähe (0-200m) zu regelmäßig genutzten Schlafplätzen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzu- 
halten: 01.08. bis 30.09. 

5.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA: 

- Entwicklung und Pflege von Habitaten im Grünland 

- Entwicklung und Pflege von Habitaten im Acker 

6.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsereignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbe- 
reich ODER 

6.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) innerhalb des Zeitraums:15.06. bis 31.07. ODER 

6.3) Antikollisionssysteme

Schwarzmilan (B) 

1.) a) Keine Inanspruchnahme von Laub- und Laubmischwaldflächen. 

1.) b) Keine Entnahme oder Beeinträchtigung von Horstbäumen. 

2.) Bei Bautätigkeiten in direkter Nähe (0-200m) zu Horstbäumen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten: 01.04. bis 31.07. 

3.) Bei Bautätigkeiten in direkter Nähe (0-200m) zu regelmäßig genutzten Schlafplätzen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzu- 
halten: 01.08. bis 30.09. 

4.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA: 

- Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Grünland) 

- Gewässerrenaturierung, Entwicklung von Nahrungsgewässern 

5.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsereignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbe- 
reich ODER 

5.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 15.06. bis 31.07.

Uhu (B) 

1.) Bei Einhaltung einer Höhe der unteren Rotorunterkante von >50 m im Flachland (=atlantische biogeografische Region in NRW) bezie- 
hungsweise von >80 m in hügeligem Gelände (= kontinentale biogeografische Region in NRW) sind keine weiteren Maßnahmen erfor- 
derlich. 

2.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA: 

- Strukturierung ausgeräumter Offenlandschaften 

- Entwicklung von Brachen

Wachtelkönig (B) 

1.) Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünlandflächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten sowie ge- 
eignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen. 

a.) Bauzeitenbeschränkung: 01.05. bis 31.07. 

b.) Ausgleichsmaßnahmen: 

- Wiedervernässung von Feuchtgrünland 

- Entwicklung von extensivem Grünland 

- Entwicklung von Habitaten im Acker 

2.) Realisierung eines schallreduzierten Nachtbetriebs.

Wanderfalke (B) 

1.) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 15.05. bis 30.06.

Weißstorch (B) 

1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA: 

- Entwicklung und Optimierung von Nahrungshabitaten im Grünland und Acker 

- Entwicklung und Optimierung von Nahrungshabitaten an Gewässern
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Energieversorgung

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsereignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbe- 
reich ODER 

2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 01.07. bis 15.08.

Wespenbussard (B) 

1.) a.) Keine Inanspruchnahme von Laub- und Laubmischwaldflächen. 

1.) b.) Keine Entnahme oder Beeinträchtigung von Horstbäumen. 

2.) Bei Bautätigkeiten in direkter Nähe (0-200m) zu Horstbäumen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten: 15.04. bis 31.08. 

3.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA: 

- Nutzungsverzicht von Einzelbäumen; Erhöhung des Erntealters in Altholzbeständen 

- Optimierung von Nahrungshabitaten im Offenland 

- Optimierung von Waldbereichen (Auflichtungen, Anlage von Schneisen, Anlage von Waldlichtungen) 

4.1) Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbereich ODER 

4.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08.

Ziegenmelker (B) 

1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA: 

- Entwicklung und Pflege von lichten Waldbeständen 

- Entwicklung und Pflege von halboffenen Heiden, Sandtrockenrasen und Moorrändern 

- Realisierung eines schallreduzierten Nachtbetriebs.

Blässgans (R/W), Kurzschnabelgans (R/W), Saatgans (R/W), Singschwan (R/W), Weißwangengans (R/W), Zwerggans (R/W), Zwergschwan 
(R/W) 

1.) Keine Inanspruchnahme von Ruhe-/Schlaf- und Trinkgewässern. 

2.) Bei Bautätigkeiten in einem Abstand von <100m zu regelmäßig genutzten Ruhe-/Schlaf- und Trinkgewässern sind geeignete Bau- 
zeitenbeschränkungen einzuhalten:

01.10. bis 15.04. (Blässgans) 01.10. bis 28.02. (Saatgans) 15.10. bis 31.03. (Singschwan)

01.11. bis 31.03. (Kurzschnabelgans, Zwerggans, Weißwangengans) 01.11. bis 28.02. (Zwergschwan )

3.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA: 

- Maßnahmen zur Herstellung von Nahrungshabitaten im Grünland (Arktische Wildgänse (R/W), Arktische Schwäne (R/W)) 

- Maßnahmen zur Herstellung von Nahrungshabitaten im Acker (Arktische Wildgänse, Arktische Schwäne)

Goldregenpfeifer (R/W), Großer Brachvogel (R/W), Kiebitz (R/W), 

1.) Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünlandflächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten sowie ge- 
eignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen. 

a.) Bauzeitenbeschränkung:

15.09. bis 15.12. und 15.02. bis 15.04. (Kiebitz)

15.08. bis 15.12. und 15.02. bis 30.04. (Goldregenpfeifer)

15.08. bis 15.12. und 15.02. bis 15.04. (Großer Brachvogel)

b.) Ausgleichsmaßnahmen: 

- Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf feuchten und nassen Standorten / Wiedervernässung (Kiebitz), Goldregenpfeifer, 
Großer Brachvogel) 

- Maßnahmen im Acker (Kiebitz), Goldregenpfeifer) 

- Anlage von Flachgewässern / Blänken (Kiebitz), Goldregenpfeifer), Großer Brachvogel)

Bekassine (B), Rohrdommel (R/W), Rotschenkel (B), Sumpfohreule (B), Trauerseeschwalbe (B), Uferschnepfe (B), Weißwangengans (B) 

1.) Keine Beeinträchtigung von Brutvorkommen der Art, da diese als Tabu-Standorte zu werten sind.

Lachmöwe (B), Sturmmöwe (B) 

1.) Keine Beeinträchtigung von Brutkolonien (ab ≥5 Brutpaare) der Art, da diese als Tabu-Standorte zu werten sind.

Flussseeschwalbe (B) 

1.) Keine Beeinträchtigung von Brutvorkommen der Art, da diese als Tabu-Standorte zu werten sind.

WEA-empfindliche Arten - Fledermäuse

Abendsegler, Breitflügelfledermaus, Kleinabendsegler, Mückenfledermaus, Rauhautfledermaus, Zweifarbfledermaus, Zwergfledermaus 

1.) a.) Keine Inanspruchnahme von Laub- und Laubmischwaldflächen. 

1.) b.) Keine Entnahme von Höhlenbäumen. 

Generelle Maßnahmen für alle WEA-empfindlichen Fledermausarten 

1.) Abschaltung der WEA mit einem Abschaltalgorithmus für kollisionsgefährdete Fledermausarten (vom 01.04. bis 31.10. zwischen Son- 
nenuntergang und Sonnenaufgang bei Temperaturen von >10 °C und Windgeschwindigkeiten von <6 m/s in Gondelhöhe). Gegebenen- 
falls anlagenspezifische Optimierung des Abschaltalgorithmus entsprechend der standörtlichen Fledermausaktivität auf der Grundlage 
eines 2-jährigen Gondelmonitorings.
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Energieversorgung

Sonstige planungsrelevante Arten, bei denen bau- und anlagebedingte Beeinträchtigungen zu erwarten sind – Laub- und Laubmischwäl-
der

Baumpieper (B), Gartenrotschwanz (B), Heidelerche (B), Nachtigall (B), Pirol (B), Turteltaube (B), Waldschnepfe (B), Braunes Langohr, 
Haselmaus 

1.) Keine Inanspruchnahme von Laub- und Laubmischwaldflächen. 

2.) Bei einer Inanspruchnahme von Windwurf- und Kalamitätsflächen und Vorwald-Stadien sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen 
einzuhalten:

01.03. bis 31.07. (Waldschnepfe) 15.03. bis 31.07. (Heidelerche) 01.04. bis 15.07. (Gartenrot-
schwanz)

15.04. bis 31.07. (Nachtigall, Turteltaube) 15.04. bis 15.08. (Baumpieper) 01.05. bis 31.07. (Pirol)

nicht erforderlich (Braunes Langohr) 01.11. bis 30.04. (Haselmaus)

Beutelmeise (B), Eremit / Juchtenkäfer 

1.) Keine Inanspruchnahme von Laub- und Laubmischwaldflächen sowie von Windwurf- und Kalamitätsflächen und Vorwald-Stadien. 
Von der Art besiedelte Flächen sind als Tabu-Standorte zu werten.

Geburtshelferkröte, Kammmolch, Kleiner Wasserfrosch, Laubfrosch, Moorfrosch, Springfrosch 

Die betreffenden Amphibienarten müssen bzgl. der Landlebensräume im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Windenergievorhaben 
nicht weiter betrachtet werden.

Sonstige planungsrelevante Arten, bei denen bau- und anlagebedingte Beeinträchtigungen zu erwarten sind – Nadelwälder

Baumpieper (B), Gartenrotschwanz (B), Heidelerche (B) 

1.) Bei einer Inanspruchnahme von Nadelwaldflächen sowie von Windwurf- und Kalamitätsflächen und Vorwald-Stadien sind geeignete 
Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten:

15.03. bis 31.07. (Heidelerche) 01.04. bis 15.07. (Gartenrotschwanz) 15.04. bis 15.08. (Baumpieper)

Sonstige planungsrelevante Arten, bei denen bau- und anlagebedingte Beeinträchtigungen zu erwarten sind – Kleingehölze, Alleen,
Bäume, Gebüsche, Hecken

Baumpieper (B), Bluthänfling (B), Feldschwirl (B), Gartenrotschwanz (B), Nachtigall (B), Neuntöter (B), Pirol (B), Schwarzkehlchen (B), 
Turteltaube (B), Weidenmeise (B), Braunes Langohr, Haselmaus 

1.) Keine großflächige Inanspruchnahme (>200m²) von Kleingehölzen pro WEA etc. 

2.) Bei einer kleinflächigen Inanspruchnahme (<200m²) von Kleingehölzen, Einzelbäumen etc. pro WEA sind geeignete Bauzeitenbe- 
schränkungen einzuhalten sowie geeignete Ausgleichsmaßnahmen umzusetzen. 

a.) Bauzeitenbeschränkung:

01.04. bis 15.07. (Gartenrotschwanz) 01.04. bis 31.07. (Weidenmeise, 01.04. bis 15.08. (Bluthänfling)
Schwarzkehlchen)

15.04. bis 31.07. (Feldschwirl, Nachti- 15.04. bis 15.08. (Baumpieper) 01.05. bis 31.07. (Pirol)
gall, Turteltaube)

01.05. bis 15.08. (Neuntöter) 01.11. bis 30.04. (Haselmaus) nicht erforderlich (Braunes Langohr)

b.) Ausgleichsmaßnahmen: 

- Auflichtung von Wäldern / Waldrändern und Anlage von Krautsäumen; Neuanlage von Baumhecken oder Einzelbäumen; Entwicklung 
von kurzrasig-strukturierter Krautschicht (Baumpieper) 

- Entwicklung und Optimierung von Nisthabitaten (Bluthänfling) 

- Steuerung der Sukzession; Anlage von Hochstaudenfluren (Feldschwirl) 

- Entwicklung und Optimierung baumbestandenen Grünlandes (Streuobstwiesen, Kopfbäume) (Gartenrotschwanz) 

- Entwicklung von strukturreichen Gehölzbeständen (Nachtigall) 

- Anlage und Optimierung von Nisthabitaten; Anlage von zur Nestanlage geeigneten Strukturen (Gestrüppwälle, Reisighaufen) (Neuntö- 
ter) 

- Optimierung von Gehölzhabitaten (Auflichten dichter Gehölzbestände) (Pirol) 

- Entwicklung von Extensivgrünland; Entwicklung von Brachen (Schwarzkehlchen) 

- Auflichtung von Wäldern, Strukturierung von Waldrändern mit Saum; Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Turteltaube) 

- Entwicklung von strukturreichen Gehölzbeständen; Förderung von weichholzigen, grobborkigen Baumarten (Weidenmeise) 

- Anlage von linienhaften Gehölzstrukturen (Braunes Langohr) 

- Umwandlung monoton gleichaltriger Bestände in strukturreiche ungleichaltrige Bestände; Anlage von arten- und strukturreichen Wal- 
dinnen- und -außenmänteln; Anlage von Gehölzen (zwecks Verbesserung des Habitatverbundes) (Haselmaus)

Beutelmeise (B), Eremit / Juchtenkäfer 

1.) Keine Inanspruchnahme von Kleingehölzen, Einzelbäumen etc. Von der Art besiedelte Flächen sind als Tabu-Standorte zu werten.

Laubfrosch, Moorfrosch, Springfrosch 

Die betreffenden Amphibienarten müssen bzgl. der Landlebensräume im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Windenergievorhaben 
nicht weiter betrachtet werden.
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Energieversorgung

Sonstige planungsrelevante Arten, bei denen bau- und anlagebedingte Beeinträchtigungen zu erwarten sind – Höhlenbäume

Grauspecht (B), Kleinspecht (B), Mittelspecht (B), Schwarzspecht (B), Steinkauz (B), Waldkauz (B), Braunes Langohr, Fransenfledermaus, 
Wasserfledermaus 

1.) Keine Entnahme von Höhlenbäumen während der Nutzungszeiten 

a.) von höhlenbrütenden Vogelarten, während der Brutzeit: 01.03. bis 31.07. 

b.) von höhlenbewohnenden Fledermausarten, während der Wochenstubenzeit: 01.04. bis 31.08. 

2.) Bei Bautätigkeiten in einem Abstand von <100m zu Höhlenbäumen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten:

15.02. bis 30.06. (Waldkauz) 01.03. bis 30.06. (Schwarzspecht; 01.03. bis 15.07. (Mittelspecht)
Kleinspecht)

15.03. bis 15.07. (Steinkauz) 15.03. bis 31.07. (Grauspecht)

Feldsperling (B), Gartenrotschwanz (B), Star (B), Teichfledermaus, Haselmaus 

Höhlenbäume mit Vorkommen der betreffenden Arten müssen im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Windenergievorhaben nicht wei- 
ter betrachtet werden.

Wimperfledermaus, Eremit / Juchtenkäfer 

1.) Keine Entnahme von Höhlenbäumen und keine Beeinträchtigungen im direkten Nahbereich von Höhlenbäumen (<100m). Von der 
Art besiedelte Flächen sind als Tabu-Standorte zu werten.

Sonstige planungsrelevante Arten, bei denen bau- und anlagebedingte Beeinträchtigungen zu erwarten sind – Horstbäume

Graureiher (B), Habicht (B), Kormoran (B), Mäusebussard (B), Saatkrähe (B), Sperber (B), Waldohreule (B) 

1.) Keine Entnahme oder Beeinträchtigung von Horstbäumen 

a.) von Einzelbrütern (Habicht, Mäusebussard, Sperber, Waldohreule), während der Brutzeit: 01.03. bis 31.07. 

b.) von Koloniebrütern (Graureiher, Kormoran, Löffler, Saatkrähe), auch außerhalb der Brutzeit. 

2.) Bei Bautätigkeiten in einem Abstand von <100m zu Horstbäumen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten:

15.02. bis 31.07. (Saatkrähe, Graurei- 15.02. bis 15.09. (Kormoran) 01.03. bis 31.07. (Habicht, Wal-
her) dohreule)

01.04. bis 31.07. (Mäusebussard, Sperber)

Turmfalke (B) 

Baumbruten des Turmfalken sind extrem selten in NRW und müssen im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Windenergievorhaben nicht 
weiter betrachtet werden.

Sonstige planungsrelevante Arten, bei denen bau- und anlagebedingte Beeinträchtigungen zu erwarten sind – Äcker

Feldlerche (B), Rebhuhn (B), Wachtel (B) 

1.) Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten sowie geeignete Ausgleichsmaß- 
nahmen umzusetzen. 

a.) Bauzeitenbeschränkung: 

- 01.04. bis 31.07. (Feldlerche) 

- 01.04. bis 31.07. (Rebhuhn) 

- 01.05. bis 31.07. (Wachtel) 

b.) Ausgleichsmaßnahmen: 

- Entwicklungsmaßnahmen im Ackerland (Feldlerche) 

- Anlage von Feldlerchenfenstern (Feldlerche) 

- Habitatoptimierung im Acker (Rebhuhn) 

- Entwicklungsmaßnahmen im Ackerland (Wachtel) 

- Anlage von Extensivgrünland (Wachtel)

Feldhamster 

1.) Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen sind geeignete Ausgleichsmaßnahmen umzusetzen: 

- Entwicklung und Pflege von Habitaten im Acker 

2.) Vor Bautätigkeit: Kontrolle der durch Bautätigkeiten beanspruchten Ackerflächen auf Feldhamstervorkommen (Baue) im Rahmen der 
ökologischen Baubegleitung. Gegebenenfalls Fang und Umsiedelung der Tiere.

Sonstige planungsrelevante Arten, bei denen bau- und anlagebedingte Beeinträchtigungen zu erwarten sind – Säume, Hochstaudenflu-
ren

Feldlerche (B), Feldschwirl (B), Nachtigall (B), Rebhuhn (B), Schwarzkehlchen (B), Wachtel (B), Wiesenpieper (B), Schlingnatter, Zau- 
neidechse, Nachtkerzen-Schwärmer 

1.) Bei einer Inanspruchnahme von Säumen und Hochstaudenfluren sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten sowie geeig- 
nete Ausgleichsmaßnahmen umzusetzen. 

a.) Bauzeitenbeschränkung:

01.04. bis 31.07. (Feldlerche, Rebhuhn, 15.04. bis 31.07. (Feldschwirl, 01.05. bis 31.07. (Wachtel)
Schwarzkehlchen, Wiesenpieper) Nachtigall)
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Energieversorgung

01.06. bis 15.09. (Nachtkerzen-Schwärmer, 01.09. bis 15.04. (Zauneidechse, 01.10. bis 15.04. (Schlingnatter,
Raupenzeit) Winterruhe) Winterruhe)

b.) Ausgleichsmaßnahmen: 

- Entwicklungsmaßnahmen im Ackerland; Anlage von Feldlerchenfenstern (Feldlerche) 

- Steuerung der Sukzession; Anlage von Hochstaudenfluren (Feldschwirl) 

- Habitatoptimierung im Acker (Rebhuhn) 

- Entwicklung von Extensivgrünland; Entwicklung von Brachen (Schwarzkehlchen) 

- Entwicklungsmaßnahmen im Ackerland; Anlage von Extensivgrünland (Wachtel) 

- Entwicklung von Habitaten im Grünland (Wiesenpieper) 

- Anlage / Entwicklung von Extensivgrünland etc. (Schlingnatter, Zauneidechse) 

- Anlage von feuchten Hochstaudenfluren; Steuerung der Sukzession (Nachtkerzen-Schwärmer)

Laubfrosch, Springfrosch 

Die betreffenden Amphibienarten müssen bzgl. der Landlebensräume im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Windenergievorhaben 
nicht weiter betrachtet werden.

Sonstige planungsrelevante Arten, bei denen bau- und anlagebedingte Beeinträchtigungen zu erwarten sind – Grünland

Baumpieper (B), Feldlerche (B), Feldschwirl (B), Heidelerche (B), Knäkente (B), Krickente (B), Löffelente (B), Rebhuhn (B), Schwarzkehl- 
chen (B), Wiesenpieper (B), Schlingnatter, Zauneidechse 

1.) Bei einer Inanspruchnahme von Grünlandflächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten sowie geeignete Ausgleichs- 
maßnahmen umzusetzen. 

a.) Bauzeitenbeschränkung:

15.03. bis 31.07. (Heidelerche, Krickente) 01.04. bis 31.07. (Feldlerche, Knäkente, 01.04. bis 15.08. (Löffelente)
Rebhuhn, Schwarzkehlchen, Wiesenpie- 
per)

15.04. bis 31.07. (Feldschwirl) 15.04. bis 15.08. (Baumpieper) 01.09. bis 15.04. (Zauneidechse, 
Winterruhe)

01.10. bis 15.04. (Schlingnatter, Winterruhe)

b.) Ausgleichsmaßnahmen: 

- Entwicklung von kurzrasig-strukturierter Krautschicht (Baumpieper) 

- Anlage von Extensivgrünland; Anlage von Feldlerchenfenstern (Feldlerche) 

- Steuerung der Sukzession; Anlage von Hochstaudenfluren (Feldschwirl) 

- Entwicklung von halboffenen Habitaten (Maßnahmenkombination) (Heidelerche) 

- Entwicklung von Habitaten in Grünlandgebieten (Knäkente, Krickente, Löffelente) 

- Entwicklung von Habitaten in ehemaligen Altarmen und Altwässern (Knäkente, Krickente; Löffelente) 

- Habitatoptimierung im Grünland (Rebhuhn) 

- Entwicklung von Extensivgrünland; Entwicklung von Brachen (Schwarzkehlchen) 

- Entwicklung von Habitaten in Grünlandgebieten (Wiesenpieper) 

- Anlage / Entwicklung von Extensivgrünland etc. (Schlingnatter, Zauneidechse)

Tüpfelsumpfhuhn (B), Steinschmätzer (B) 

Keine Inanspruchnahme von Grünlandflächen. Von der Art besiedelte Flächen sind als Tabu-Standorte zu werten.

Alpenstrandläufer (R/W), Bekassine (R/W), Kampfläufer (R/W), Pfeifente (R/W), Rotschenkel (R/W), Uferschnepfe (R/W) 

Die betreffenden Wasservogel- / Rastvogelarten müssen bzgl. der Grünlandflächen im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Windener- 
gievorhaben nicht weiter betrachtet werden.

Bekassine (R/W), Silberreiher (R/W), Star (B) 

Die betreffenden Arten müssen bzgl. der Rasthabitate / Schlafplätze im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Windenergievorhaben nicht 
weiter betrachtet werden.

Bekassine, Krickente (R/W) 

Die betreffenden Wasservogel-/Rastvogelarten müssen bzgl. der Gewässerlebensräume im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Wind- 
energievorhaben nicht weiter betrachtet werden.

Kammmolch, Kleiner Wasserfrosch, Kreuzkröte, Laubfrosch, Moorfrosch, Springfrosch 

Die betreffenden Amphibienarten müssen bzgl. der Landlebensräume im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Windenergievorhaben 
nicht weiter betrachtet werden.

Sonstige planungsrelevante Arten, bei denen bau- und anlagebedingte Beeinträchtigungen zu erwarten sind – Röhrichte

Blaukehlchen (B), Feldschwirl (B), Knäkente (B), Krickente (B), Löffelente (B), Rohrammer (B), Schnatterente (B), Teichrohrsänger (B), 
Wasserralle (B), Laubfrosch, Springfrosch 

1.) Keine Inanspruchnahme von Röhrichten. 

2.) Bei Bautätigkeiten in einem Abstand von <100m zu Röhrichten sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten:
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Energieversorgung

15.01. bis 15.08. (Springfrosch) 15.02. bis 15.08. (Laubfrosch) 15.03. bis 31.07. (Krickente, 
Wasserralle)

01.04. bis 31.07. (Blaukehlchen, Knäkente, 01.04. bis 15.08. (Löffelente) 15.04. bis 31.07. (Feldschwirl)
Rohrammer, Schnatterente)

15.05. bis 31.08. (Teichrohrsänger)

Drosselrohrsänger (B), Tüpfelsumpfhuhn (B) 

1.) Keine Inanspruchnahme von Röhrichten und dem direkten Nahbereich von Röhrichten (<500m). Von der Art besiedelte Flächen sind 
als Tabu-Standorte zu werten.

Bekassine (R/W), Kornweihe (R/W), Löffler (R/W), Silberreiher (R/W), Star (B) 

Die betreffenden Arten müssen bzgl. der Rasthabitate/Schlafplätze im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Windenergievorhaben nicht 
weiter betrachtet werden.

Sonstige planungsrelevante Arten, bei denen bau- und anlagebedingte Beeinträchtigungen zu erwarten sind – Gewässer

Blaukehlchen (B), Brandgans (B), Eisvogel (B), Flussregenpfeifer (B), Knäkente (B), Krickente (B), Löffelente (B), Schnatterente (B), Tafel- 
ente (B), Teichhuhn (B), Teichrohrsänger (B), Uferschwalbe (B), Wasserralle (B), Zwergtaucher (B), Geburtshelferkröte, Kammmolch, 
Kleiner Wasserfrosch, Kreuzkröte, Laubfrosch, Moorfrosch, Springfrosch, Wechselkröte, Nachtkerzen-Schwärmer 

1.) Keine Inanspruchnahme von Fließgewässern und Stillgewässern (Teiche, Tümpel, Regenbecken etc.) durch Anlagenstandorte. 

2.) Bei Bautätigkeiten in einem Abstand von <100m zu Gewässern sowie bei Fließgewässerquerungen sind geeignete Bauzeitenbeschrän- 
kungen einzuhalten:

15.01. bis 15.08. (Springfrosch) 15.02. bis 15.08. (Laubfrosch) 15.02. bis 30.09. (Moorfrosch, Kamm- 
molch)

01.03. bis 30.09. (Geburtshelferkröte, 15.03. bis 30.06. (Brandgans) 15.03. bis 31.07. (Krickente, Wasserralle)
Kleiner Wasserfrosch, Wechselkröte)

15.03. bis 15.09. (Zwergtaucher) 15.03. bis 30.09. (Eisvogel) 01.04. bis 31.07. (Blaukehlchen, Knä- 
kente, Schnatterente, Teichhuhn)

01.04. bis 15.08. (Flussregenpfeifer, Löf- 01.04. bis 31.08. (Tafelente) 01.04. bis 30.09. (Kreuzkröte)
felente)

15.04. bis 15.09. (Uferschwalbe) 15.05. bis 31.08. (Teichrohrsänger) 01.06. bis 15.09. (Nachtkerzen-Schwär- 
mer, Raupenzeit)

Sofern bei Amphibien ggfs. Amphibienleiteinrichtungen vorgesehen werden, sind für diese Arten keine Bauzeitenbeschränkungen erfor- 
derlich.

Beutelmeise (B), Drosselrohrsänger (B), Tüpfelsumpfhuhn (B) 

Keine Inanspruchnahme von Stillgewässern (Teiche, Tümpel etc.) und dem direkten Nahbereich von Stillgewässern (<500m). Von der Art 
besiedelte Flächen sind als Tabu-Standorte zu werten.

Kolbenente (B) 

Keine Inanspruchnahme von Stillgewässern (Teiche, Tümpel etc.) und dem direkten Nahbereich von Stillgewässern (<500m). Von der Art 
besiedelte Flächen sind als Tabu-Standorte zu werten.

Europäischer Biber, Fischotter, Große Moosjungfer 

Die betreffenden Arten müssen bzgl. der Gewässerlebensräume im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Windenergievorhaben nicht 
weiter betrachtet werden.

Alpenstrandläufer (R/W), Bekassine (R/W), Bruchwasserläufer (R/W), Dunkler Wasserläufer (R/W), Flussuferläufer (R/W), Gänsesäger 
(R/W), Grünschenkel (R/W), Kampfläufer (R/W), Knäkente (R/W), Kormoran (R/W), Krickente (R/W), Löffelente (R/W), Löffler (R/W), 
Pfeifente (R/W), Rothalstaucher (R/W), Rotschenkel (R/W), Schellente (R/W), Schnatterente (R/W), Silberreiher (R/W), Spießente (R/W), 
Tafelente (R/W), Uferschnepfe (R/W), Waldwasserläufer (R/W), Zwergsäger (R/W), Zwergtaucher (R/W) 

Die betreffenden Wasservogel- / Rastvogelarten müssen bzgl. der Gewässerlebensräume im Rahmen der BImSchG-Verfahren für Wind- 
energievorhaben nicht weiter betrachtet werden.

(B) = Brutvorkommen, (R/W) = Rast- / Wintervorkommen

Vermeidungs­ / Minderungsmaßnahmen Gebietsschutz

Tabelle 5.5.1.2 Vermeidungs­ / Minderungsmaßnahmen Gebietsschutz 

Minderungsmaßnahmen für WEB im Bereich des VSG DE­4203­401: Unterer Niederrhein

Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung Kumulationsvermeidende Maßnahmen
Bed01-A, Bed02
Schwarzmilan (r) Goldregenpfeifer (c)
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Energieversorgung

Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung Kumulationsvermeidende Maßnahmen
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Grün- 
land) 

· Gewässerrenaturierung, Entwicklung von Nahrungsge- 
wässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 15.06. bis 31.07. 
Weißstorch (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Optimierung von Nahrungshabitaten 
im Grünland und Acker 

· Entwicklung und Optimierung von Nahrungshabitaten 
an Gewässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 01.07. bis 15.08.

Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünland- 
flächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten
sowie geeignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate
außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen.
a.) Bauzeitenbeschränkung:
- 15.08. bis 15.12. sowie 15.02. bis 30.04. (Goldregenpfeifer
(R/W)) 
b.) Ausgleichsmaßnahmen:
- Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf feuchten 
und nassen Standorten / Wiedervernässung
- Maßnahmen im Acker 
- Anlage von Flachgewässern / Blänken

Emm01-A
Baumfalke (r) 
1.1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten: Struk- 
turierung ausgeräumter Offenlandschaften ODER

1.2.) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) in- 
nerhalb des Zeitraums:15.07. bis 31.08. 
Schwarzmilan (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Grün- 
land) 

· Gewässerrenaturierung, Entwicklung von Nahrungsge- 
wässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums:15.06. bis 31.07.

Goldregenpfeifer (c) 
Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünland- 
flächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten
sowie geeignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate
außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen.
a.) Bauzeitenbeschränkung:
- 15.08. bis 15.12. sowie 15.02. bis 30.04. (Goldregenpfeifer
(R/W))
b.) Ausgleichsmaßnahmen:
- Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf feuchten
und nassen Standorten / Wiedervernässung
- Maßnahmen im Acker
- Anlage von Flachgewässern / Blänken

Emm06
Schwarzmilan (r) -- 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Grün- 
land) 

· Gewässerrenaturierung, Entwicklung von Nahrungsge- 
wässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 15.06. bis 31.07. 
Weißstorch (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Optimierung von Nahrungshabitaten 
im Grünland und Acker 

· Entwicklung und Optimierung von Nahrungshabitaten 
an Gewässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 01.07. bis 15.08.

18
. Ä

nd
er

un
g 

de
s 

R
eg

io
na

lp
la

ns
 D

üs
se

ld
or

f (
R

PD
) (

Ä
nd

er
un

g 
de

r F
es

tle
gu

ng
en

 z
u 

W
in

de
ne

rg
ie

an
la

ge
n)

 
Fe

st
ge

st
el

lt 
du

rc
h 

de
n 

R
eg

io
na

lra
t a

m
 1

0.
 J

ul
i 2

02
5 

A
ng

ez
ei

gt
 d

ur
ch

 d
ie

 R
eg

io
na

lp
la

nu
ng

sb
eh

ör
de

 a
m

 1
0.

 J
ul

i 2
02

5 
B

ek
an

nt
ge

m
ac

ht
 im

 G
V.

 N
R

W
. N

r. 
34

 v
om

 1
8.

 J
ul

i 2
02

5,
 S

ei
te

 6
89



Energieversorgung

Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung Kumulationsvermeidende Maßnahmen
Seeadler (r) 
Antikollisionssysteme
Emm07
Schwarzmilan (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Grün- 
land) 

· Gewässerrenaturierung, Entwicklung von Nahrungsge- 
wässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 15.06. bis 31.07. 
Weißstorch (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Optimierung von Nahrungshabitaten 
im Grünland und Acker 

· Entwicklung und Optimierung von Nahrungshabitaten 
an Gewässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 01.07. bis 15.08. 
Seeadler (r) 
Antikollisionssysteme 
Goldregenpfeifer (c) 
Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünlandflä- 
chen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten sowie 
geeignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate außerhalb 
des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen.

a) Bauzeitenbeschränkung: 15.08. bis 15.12. sowie 15.02. bis
30.04.

b) Ausgleichsmaßnahmen:
· Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf 

feuchten und nassen Standorten / Wiedervernässung 
· Maßnahmen im Acker 
· Anlage von Flachgewässern / Blänken

Großer Brachvogel (r) 
Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünland- 
flächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten
sowie geeignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate
außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen.
a.) Bauzeitenbeschränkung: 15.03. bis 31.07. 
b.) Ausgleichsmaßnahmen:
- Entwicklung und Pflege von Habitaten im Grünland

Kiebitz (c) 
Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünland- 
flächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten 
sowie geeignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate 
außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen.
a.) Bauzeitenbeschränkung:
- 15.09. bis 15.12. sowie 15.02. bis 15.04. (Kiebitz (R/W))
b.) Ausgleichsmaßnahmen: 
- Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf feuchten 
und nassen Standorten / Wiedervernässung 
- Maßnahmen im Acker 
- Anlage von Flachgewässern / Blänken 
Singschwan (c), Zwergschwan (c) 
1.) Keine Inanspruchnahme von Ruhe-/Schlaf- und Trinkgewäs- 
sern. 
2.) Bei Bautätigkeiten in einem Abstand von <100m zu regel- 
mäßig genutzten Ruhe-/Schlaf- und Trinkgewässern sind ge- 
eignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten: 
- 15.10. bis 31.03. (Singschwan (R/W)) 
- 01.11. bis 28.02. (Zwergschwan (R/W)) 
3.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA: 
- Maßnahmen zur Herstellung von Nahrungshabitaten im 
Grünland 
- Maßnahmen zur Herstellung von Nahrungshabitaten im 
Acker

Kal03
Schwarzmilan (r) -- 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Grün- 
land) 

· Gewässerrenaturierung, Entwicklung von Nahrungsge- 
wässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 15.06. bis 31.07. 
Seeadler (r) 
Antikollisionssysteme 
Goldregenpfeifer (c) 
Ausgleichsmaßnahmen:

· Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf 
feuchten und nassen Standorten / Wiedervernässung 

· Maßnahmen im Acker 
· Anlage von Flachgewässern / Blänken

Kal04
Schwarzmilan (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

Kiebitz (c) 
Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünland- 
flächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten
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Energieversorgung

Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung Kumulationsvermeidende Maßnahmen
· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Grün- sowie geeignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate

land)
· Gewässerrenaturierung, Entwicklung von Nahrungsge- 

wässern
2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 15.06. bis 31.07. 
Seeadler (r) 
Antikollisionssysteme 
Goldregenpfeifer (c) 
Ausgleichsmaßnahmen:

· Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf 
feuchten und nassen Standorten / Wiedervernässung 

· Maßnahmen im Acker 
· Anlage von Flachgewässern / Blänken

außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen.
a.) Bauzeitenbeschränkung:
- 15.09. bis 15.12. sowie 15.02. bis 15.04. (Kiebitz (R/W)) 
b.) Ausgleichsmaßnahmen: 
- Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf feuchten 
und nassen Standorten / Wiedervernässung 
- Maßnahmen im Acker 
- Anlage von Flachgewässern / Blänken 

Singschwan (c), Zwergschwan (c) 
1.) Keine Inanspruchnahme von Ruhe-/Schlaf- und Trinkgewäs- 
sern. 
2.) Bei Bautätigkeiten in einem Abstand von <100m zu regel- 
mäßig genutzten Ruhe-/Schlaf- und Trinkgewässern sind ge- 
eignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten:
- 15.10. bis 31.03. (Singschwan (R/W))
- 01.11. bis 28.02. (Zwergschwan (R/W)) 
3.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA: 
- Maßnahmen zur Herstellung von Nahrungshabitaten im 
Grünland 
- Maßnahmen zur Herstellung von Nahrungshabitaten im 
Acker

Kal06
Schwarzmilan (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Grün- 
land) 

· Gewässerrenaturierung, Entwicklung von Nahrungsge- 
wässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 15.06. bis 31.07. 
Goldregenpfeifer (c) 
Ausgleichsmaßnahmen:

· Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf 
feuchten und nassen Standorten / Wiedervernässung 

· Maßnahmen im Acker 
· Anlage von Flachgewässern / Blänken

Kiebitz (c) 
Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünland- 
flächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten
sowie geeignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate
außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen.
a.) Bauzeitenbeschränkung:
- 15.09. bis 15.12. sowie 15.02. bis 15.04. (Kiebitz (R/W))
b.) Ausgleichsmaßnahmen:
- Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf feuchten 
und nassen Standorten / Wiedervernässung 
- Maßnahmen im Acker 
- Anlage von Flachgewässern / Blänken 

Singschwan (c), Zwergschwan (c) 
1.) Keine Inanspruchnahme von Ruhe-/Schlaf- und Trinkgewäs- 
sern. 
2.) Bei Bautätigkeiten in einem Abstand von <100m zu regel- 
mäßig genutzten Ruhe-/Schlaf- und Trinkgewässern sind ge-
eignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten: 
- 15.10. bis 31.03. (Singschwan (R/W)) 
- 01.11. bis 28.02. (Zwergschwan (R/W)) 
3.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA: 
- Maßnahmen zur Herstellung von Nahrungshabitaten im 
Grünland 
- Maßnahmen zur Herstellung von Nahrungshabitaten im 
Acker

Ree07
Schwarzmilan (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Grün- 
land) 

· Gewässerrenaturierung, Entwicklung von Nahrungsge- 
wässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 15.06. bis 31.07.

Goldregenpfeifer (c) 
Bei einer Inanspruchnahme von Ackerflächen oder Grünland- 
flächen sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten
sowie geeignete Ausgleichsmaßnahmen als Nahrungshabitate
außerhalb des Wirkungsbereichs der WEA umzusetzen.
a.) Bauzeitenbeschränkung: 15.08. bis 15.12. sowie 15.02. bis 
30.04. (Goldregenpfeifer (R/W)) 
b.) Ausgleichsmaßnahmen:
- Anlage bzw. Entwicklung von Extensivgrünland auf feuchten
und nassen Standorten / Wiedervernässung
- Maßnahmen im Acker

· Anlage von Flachgewässern / Blänken
(r) = Fortpflanzung, (c) = Sammlung, (R/W) = Rast- / Wintervorkommen
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Energieversorgung

Tabelle 5.5.1.3 Vermeidungs­ / Minderungsmaßnahmen Gebietsschutz 

Minderungsmaßnahmen für WEB im Bereich des VSG DE 4603­401: VSG Schwalm­Nette­ 
Platte mit Grenzwald u. Meinweg

Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung Kumulationsvermeidende Maßnahmen
Gref01
Schwarzmilan (r) -- 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten (Grün- 
land) 

· Gewässerrenaturierung, Entwicklung von Nahrungsge- 
wässern

2.1) Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungser- 
eignissen sowie Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mast- 
fußbereich ODER 
2.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 15.06. bis 31.07. 
Wespenbussard (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Nutzungsverzicht von Einzelbäumen; Erhöhung des Ern- 
tealters in Altholzbeständen 

· Optimierung von Nahrungshabitaten im Offenland 
(Wespenbussard) 

· Optimierung von Waldbereichen (Auflichtungen, Anlage 
von Schneisen, Anlage von Waldlichtungen)

2.1) Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbereich 
ODER 
2.2) Senkung Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der 
Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08.
Mön03
Baumfalke (r) -- 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe­ 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten: Struk- 
turierung ausgeräumter Offenlandschaften ODER

2.) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) in- 
nerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08. 
Wespenbussard (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Nutzungsverzicht von Einzelbäumen; Erhöhung des Ern- 
tealters in Altholzbeständen 

· Optimierung von Nahrungshabitaten im Offenland 
(Wespenbussard) 

· Optimierung von Waldbereichen (Auflichtungen, Anlage 
von Schneisen, Anlage von Waldlichtungen)

2.1) Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbereich 
ODER 
2.2) Senkung Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der 
Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08.
Nie06, Sch04, Sch05-A, Sch07
Wespenbussard (r) -- 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Nutzungsverzicht von Einzelbäumen; Erhöhung des Ern- 
tealters in Altholzbeständen 

· Optimierung von Nahrungshabitaten im Offenland 
(Wespenbussard) 

· Optimierung von Waldbereichen (Auflichtungen, Anlage 
von Schneisen, Anlage von Waldlichtungen)

2.1) Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbereich 
ODER 
2.2) Senkung Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der 
Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08.
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Energieversorgung

Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung Kumulationsvermeidende Maßnahmen
Sch05-C1
Wespenbussard (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Nutzungsverzicht von Einzelbäumen; Erhöhung des Ern- 
tealters in Altholzbeständen 

· Optimierung von Nahrungshabitaten im Offenland 
(Wespenbussard) 

· Optimierung von Waldbereichen (Auflichtungen, Anlage 
von Schneisen, Anlage von Waldlichtungen)

2.1) Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbereich 
ODER 
2.2) Senkung Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der 
Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08.

Baumfalke (r) 
1. a.) Keine Inanspruchnahme von Laub- und Laubmischwaldflä- 
chen.
1. b.) Keine Entnahme von Horstbäumen.
2.) Bauzeitenbeschränkung bei Bautätigkeiten in direkter Nähe 
(0-100m) zu Horstbäumen: 15.04. bis 31.08.
3.1) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:
Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten: Strukturierung
ausgeräumter Offenlandschaften ODER
3.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel)
innerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08.

Wespenbussard (r) 
1. a.) Keine Inanspruchnahme von Laub- und Laubmischwaldflä- 
chen. 
1. b.) Keine Entnahme oder Beeinträchtigung von Horstbäumen. 
2.) Bei Bautätigkeiten in direkter Nähe (0-200m) zu Horstbäu- 
men sind geeignete Bauzeitenbeschränkungen einzuhalten: 
15.04. bis 31.08. 
3.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA: 
- Nutzungsverzicht von Einzelbäumen; Erhöhung des Erntealters 
in Altholzbeständen 
- Optimierung von Nahrungshabitaten im Offenland 
- Optimierung von Waldbereichen (Auflichtungen, Anlage von 
Schneisen, Anlage von Waldlichtungen) 
4.1) Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbereich 
ODER 
4.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08. 

Ziegenmelker (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA: 
- Entwicklung und Pflege von lichten Waldbeständen 
- Entwicklung und Pflege von halboffenen Heiden, Sandtrocken- 
rasen und Moorrändern 
2.) Realisierung eines schallreduzierten Nachtbetriebs.

Str09-Str10-A, Str09-Str10-B, Str09-Str10-C, Str09-Str10-D
Baumfalke (r) -- 
1.1) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe­ 
reichs der WEA:

· Entwicklung und Pflege von Nahrungshabitaten: Struk- 
turierung ausgeräumter Offenlandschaften ODER

1.2) Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der Jungvögel) 
innerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08. 
Wespenbussard (r) 
1.) Anlage von Nahrungshabitaten außerhalb des Wirkungsbe- 
reichs der WEA:

· Nutzungsverzicht von Einzelbäumen; Erhöhung des Ern- 
tealters in Altholzbeständen 

· Optimierung von Nahrungshabitaten im Offenland 
(Wespenbussard) 

· Optimierung von Waldbereichen (Auflichtungen, Anlage 
von Schneisen, Anlage von Waldlichtungen)

2.1) Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbereich 
ODER 
2.2) Senkung Phänologiebedingte Abschaltung (Ausfliegen der 
Jungvögel) innerhalb des Zeitraums: 15.07. bis 31.08.

(r) = Fortpflanzung, (c) = Sammlung

Vermeidungs­ / Minderungsmaßnahmen WRRL
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Energieversorgung

In Bezug auf die Schutzgüter der WRRL sind insbesondere die folgenden Maßnahmen der 
oben genannten allgemeinen Maßnahmen zur Vermeidung bzw. Verminderung erheblicher 
Umweltauswirkungen zu berücksichtigen:

· Vermeidung von Immissionen während der Bauphase: zum Schutz von Böden, des 
Grundwassers, von Oberflächengewässern und von Menschen sind Immissionen 
(Lärm, Staub usw.) im Zuge der Bauarbeiten soweit wie möglich zu vermeiden; 

· Vermeidung von Schadstoffeinträgen während der Bauphase: durch einen ordnungs­ 
gemäßen Umgang mit umweltgefährdenden Stoffen sind im Zuge der Baudurchführung 
und Baustelleneinrichtung Schadstoffeinträge in Böden, Gewässer und das Grundwas­ 
ser zu vermeiden. 

· Vermeidung von Schadstoffeinträgen durch Brand während der Betriebsphase: durch 
technische Sicherheits­ / Abwehr­Einrichtungen (z.B. Bauteile aus nicht brennbarem 
Beton oder Stahl) und automatische Abschaltvorrichtungen (z.B. Temperatursensoren), 
die bei Erreichen eines bestimmten Grenzwertes zur automatischen Abschaltung der 
WEA führen und eine Meldung an die Fernüberwachung senden, sowie gesonderte 
Brandschutzkonzepte können Schadstoffeinträge in Böden, Gewässer und das Grund­ 
wasser vermieden werden; 

· Vermeidung von Schadstoffeinträgen während der Betriebsphase: unter Berücksichti­ 
gung strenger Sicherheitsvorschriften zur Vermeidung von unkontrolliertem Austritt 
von Schadstoffen sowie die vorschriftsmäßige und ordnungsgemäße Entsorgung von 
alten Flüssigkeiten (Fette und Öle) können Schadstoffeinträge, die insbesondere bei 
Wartungsarbeiten an den WEA (z.B. Austausch Kühlflüssigkeiten, Schmierfette, Ge­ 
triebe­, Transformator­ oder Hydrauliköl) entstehen, vermieden werden.

Unter Berücksichtigung dieser Maßnahmen führt die Überlagerung von Grundwasserkör­ 
pern durch die WEB nicht zu erheblichen Umweltauswirkungen, da die Flächenbeanspru­ 
chungen nur kleinflächig punktuell im Bereich der Standorte der WEA sowie der Zuwegun­ 
gen erfolgen und betriebsbedingte Wirkungen (Emissionen) nicht gegeben sind. Eine 
Verschlechterung des chemischen oder mengenmäßigen Zustands des Grundwassers ist 
durch die WEA in den WEB daher nicht zu erwarten.

Bei der Überlagerung von WEB mit Oberflächenwasserkörpern sind erhebliche Umweltaus­ 
wirkungen durch eine entsprechende Standortwahl der WEA (Micro­Siting) ebenfalls nicht 
zu erwarten.

5 Zur Frage der Erforderlichkeit und dem Status der Minderungsmaßnahmen sind auch 
das Bundes­ und Landesrecht zur Umsetzung der Anforderungen der Richtlinie (EU) 
2018/2001 und der Richtlinientext selbst zu beachten. In dem Kontext ist zu betonen, dass 
die textlichen Festlegungen für Beschleunigungsgebiete im Regionalplan nicht bereits auf­ 
grund der Erklärung bestehender Windenergiegebiete zu Beschleunigungsgebieten nach § 
6a WindBG greifen. Entsprechende Anforderungen sieht Artikel 15c Absatz 4 der Richtlinie 
(EU) 2018/2001 nicht vor. Zudem ist darauf hinzuweisen, dass es sich bei den in den Regi­ 
onalplan aufgenommenen Regeln für Beschleunigungsgebiete gemäß der Begründung für 
den geplanten § 28 Abs. 4 ROG nicht um eine Festlegung im raumordnungsrechtlichen 
Sinne handelt, wie auch im Übrigen die Ausweisung von Beschleunigungsgebieten keine 
Festlegung im raumordnungsrechtlichen Sinne ist (vgl. Gesetzentwurf der Bundesregierung 
vom 09.09.2024, Drucksache 20/12785, S. 78).
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Die Legende des Regionalplans in diesem Kapitel – einschließlich der Definitionen der „Plan­ 
zeicheninhalte und­merkmale“ – entspricht größtenteils der Anlage 3 zur LPIG DVO vom 8. 
Juni 2010 (GV. NRW. S. 334) und teilweise der Anlage 3 zur LPIG DVO vom 8. Juni 2010 in der 
Fassung vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 527). 

Eine Übersicht derjenigen zeichnerischen Festlegungen, die entsprechend der LPIG DVO 
vom 8. Juni 2010 in der Fassung vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 527) festgelegt worden sind 
und die zugleich – in Folge von Änderungen in der Anlage 3 dieser Verordnung – von Festle­ 
gungen nach der Fassung der LPIG DVO vom 8. Juni 2010 abweichen, ist ebenfalls diesem 
Kapitel zu entnehmen. Alle sonstigen zeichnerischen Festlegungen sind gemäß der Fassung 
der LPIG DVO vom 8. Juni 2010 (GV.NRW. S. 334) bzw. inhaltsgleicher neuerer Fassungen 
festlegt worden. Letzteres schließt Ergänzungen gemäß § 35 Abs. 4 LPIG DVO vom 8. Juni 
2010 ein (entsprechend § 32 Abs. 4 der LPIG DVO vom 8. Juni 2010 in der Fassung vom 13. 
April 2022). 

Maßgeblich sind in jedem Fall die gegenüber der Anlage 3 LPlG DVO entsprechend geringfü­ 
gig modifizierte, durch den Regionalrat beschlossene Legende und die zugehörigen Planzei­ 
cheninhalte und­merkmale (nicht die Anlage 3 der LPlG DVO). Anpassungen bzw. Änderun­ 
gen können nur durch eine entsprechende Entscheidung des Regionalrates im Rahmen einer 
Regionalplanänderung vorgenommen werden.

Die Festlegungen sind dabei raumordnerische Vorgaben, d.h. nicht nur nachrichtliche Hin­ 
weise. Sie gelten ergänzend zu den vorstehenden Zielen und Grundsätzen.

Nicht alle in der Legende enthaltenen Planzeichen müssen zwangsläufig zu Beginn oder über 
die gesamte Laufzeit des Regionalplans auch in der zeichnerischen Darstellung enthalten 
sein.
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Legende und Kategorisierung18
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Legende und Kategorisierung
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Planzeicheninhalte und­merkmale 

Vorbemerkungen

Soweit nachstehend die Gebietskategorien Vorranggebiete, Eignungsgebiete und Vorbe­ 
haltsgebiete genannt und verwendet werden, sind damit die Kategorien gemäß den Defi­ 
nitionen in Kapitel 6§ 7 Abs. 3 ROG gemeint. 

Wenn nachstehend oder in den textlichen Festlegungen des Regionalplans nichts Anderes 
explizit festgelegt ist, haben die nachstehend festgelegten Vorranggebiete dabei nicht die 
Wirkung von Eignungsgebieten. Unberührt bleiben jedoch die zusätzlichen Wirkungen er­ 
gänzender textlicher Vorgaben des Regionalplans. 

Soweit in den Oberkategorien (z.B. 1.b) bereits Kategorien wie Vorranggebiete, Vorbehalts­ 
gebiete und Eignungsgebiete gemäß § 7 Abs. 3 ROG genannt wurden (z.B. Vorranggebiete), 
gelten diese auch für die Unterkategorien (z.B. 1.ba). 

Vorranggebiete und Eignungsgebiete sowie Kombinationen dieser beiden Kategorien sind 
Ziele der Raumordnung, während Vorbehaltsgebiete Grundsätze der Raumordnung sind 
(siehe dazu Kap. 6 des RPD). Alle nachstehend nicht explizit den vorstehenden Kategorien 
gemäß § 7 Abs. 3 ROG zugeordneten zeichnerischen Festlegungen sind Ziele der Raumord­ 
nung. Ausgenommen sind nachrichtliche Übernahmen, denen keine Bindungswirkungen 
als Festlegungen der Raumordnung zukommen.

1.a) Allgemeine Siedlungsbereiche – ASB 

Festlegungen gemäß Anlage 3 zur LPIG DVO vom 8. Juni 2010 (GV. NRW. S. 334); siehe Fuß­ 
note 4 der Legende.

Vorranggebiete
· Flächen für Wohnen, wohnverträgliches Gewerbe, Wohnfolgeeinrichtungen, öffentliche 

und private Dienstleistungen, 
· siedlungszugehörige Grün­, Sport­, Freizeit­ und Erholungsflächen, 
soweit sie nicht mit Planzeichen 1.b) darzustellen sind.

1.a) Allgemeine Siedlungsbereiche – ASB 

Festlegungen gemäß Anlage 3 zur DVO vom 8. Juni 2010 in der Fassung vom 13. April 2022 
(GV. NRW. S. 527); siehe Fußnote 4 der Legende.

Vorranggebiete
· Bereiche für Wohnen, Einzelhandel, wohnverträgliches Gewerbe, Wohnfolgeeinrichtun­ 

gen, öffentliche und private Dienstleistungen, 
· Siedlungszugehörige Grün­, Sport­, Freizeit­ und Erholungsflächen,

1. Siedlungsraum

Legende und Kategorisierung
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soweit sie nicht mit Planzeichen 1.b) darzustellen sind.

2.ee) Windenergievorbehaltsbereiche

Vorbehaltsgebiete 
Gebiete, in denen der raumbedeutsamen Windenergienutzung bei der Abwägung mit kon­ 
kurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht beizumessen ist.

2.ef) Beschleunigungsgebiete für Windenergie 

Gebiete, welche die Anforderungen des Artikels 15c Absatz 1 Buchstabe a) der Richtlinie 
(EU) 2018/2001 erfüllen und Beschleunigungsgebiete für die Nutzung der Windenergie 
sind, sobald und soweit national entsprechende Regelungen zur Umsetzung des Artikels 
15c Absatz 1 Buchstabe a) der Richtlinie (EU) 2018/2001 in Kraft sind.

Großräumiges, überregionales und regionales Wegenetz der Verkehrsträger 
Straße, Schiene und Wasserstraße sowie Luftverkehr

3.a) Straßen unter Angabe der Anschlussstellen

3.aa) Straßen für den vorwiegend großräumigen Verkehr 

Bundesautobahnen und Bundesstraßen, soweit sie vorwiegend großräumige Verkehrsfunk­ 
tionen erfüllen.

3.aa-1 
vorhanden, planfestgestellt, linienbestimmt, Grobtrasse.

3.aa-2 
Bedarfsplanmaßnahmen ohne räumliche Festlegung, Straßen gemäß Braunkohlenplan.

3.ab) Straßen für den vorwiegend überregionalen und regionalen Verkehr

Bundesautobahnen und Bundesstraßen – soweit nicht mit Planzeichen 3.aa) darzustellen – 
und Landesstraßen.

3.ab-1 
vorhanden, planfestgestellt, linienbestimmt, Grobtrasse.

3.ab-2 
Bedarfsplanmaßnahmen ohne räumliche Festlegung, Straßen gemäß Braunkohlenplan.

3.ac) Sonstige regionalplanerisch bedeutsame Straßen

3. Verkehrsinfrastruktur und weitere 
Bandinfrastrukturen

Legende und Kategorisierung
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Straßen zur Anbindung von Siedlungsbereichen sowie von Einrichtungen und Anlagen mit 
hohem Verkehrsaufkommen an das Verkehrsnetz. 

3.b) Schienenwege unter Angabe der Haltepunkte und Betriebsflächen
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